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Gott erwählt einen Retter, Mose. Gott befreit das Volk aus der 
Versklavung in Ägypten. Gott verrät seinen Namen. Gott be-
reut und kehrt um. Gott verbindet sich mit seinem Volk. Wer 
diese Verbindung aufkündigt, wird hart bestraft. Und immer 
wieder bewahrt Gott sein Volk vor neuer Gefangenschaft, 
nicht zuletzt durch den Freiheits-Bund, den er mit seinem Volk 
schließt. Wesentliche jüdische Feste (Pessach) und Gebote 
(Bundesbuch, sog. Zehn Gebote) werden in den Geschichten 
im Exodus-Buch verankert. In der Befreiungstheologie haben 
sich Christ*innen vor allem in südamerikanischen Ländern in 
dieser Geschichte auf ganz besondere Weise wiedergefunden 
– und tun es bis heute. Das Land, in dem Milch und Honig flie-
ßen, ist zum Inbegriff von Sehnsuchtsorten geworden. 
Und wir? Was bedeutet die Grunderfahrung der Befreiung 
für uns, die wir auch an den Gott glauben, der sich nennt: 
Ich-bin-da?

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich; es ist aber hilfreich, im 
Vorfeld das Buch Exodus gelesen zu haben.
Am letzten Abend soll es Raum für Reflexion und Ihre Erfah-
rungen mit Geschichten des Exodus-Buches geben. Gern kön-
nen Sie eine Station des Stationenwegs gestalten. Die Statio-
nen können ganz unterschiedlich sein: Ein Lied, ein Gedicht, 
eine Geschichte, ein Bild – was Sie an Exodus-Geschichten 
bewegt hat. Nehmen Sie mit mir Kontakt auf, damit ich eine 
kleine Stationen-Karte für den Abend entwickeln kann. 
Die letzten Jahre ist das gemeinsame Essen sehr zu kurz ge-
kommen; gleichzeitig gehört es zum Unterwegssein als Gottes 
Volk, gemeinsam zu essen. Bei schönem Wetter werden wir 
draußen gemeinsam essen. 

Theologische Reihe 2022
jeweils 19.00–21.00 Uhr, Hälterstr. 30, Merseburg 
oder digital über Zoom

Bitte melden Sie sich bis spätestens Mittwoch, 
20. April, bei mir an. Teilen Sie mir mit, ob Sie nach 
Merseburg kommen oder digital teilnehmen wollen. 
Informationen und Anmeldung: Lydia Schubert, 
lydia.schubert@ekmd.de, 0178 2577107. 

Sollten Sie keine anderen Informationen erhalten, gilt für alle Teil-
nehmenden die Pflicht zum Corona-Schnelltest. Ein Selbsttest ist 
ausreichend. Dieser kann auch vor Veranstaltungsbeginn in einem 
separaten Raum vorgenommen werden. Planen Sie dafür bitte 15 
Minuten ein. Bringen Sie außerdem Ihre medizinische Maske mit.


